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Auf dieser Basis ergab sich für das Geschäftsjahr 2016 ein Free 
Cash Flow in Höhe von 735 Mio. EUR (Vj.: 370 Mio. EUR).

Im Berichtsjahr flossen aus Finanzierungstätigkeit per saldo 
Mittel in Höhe von 466 Mio. EUR ab. (Vj.: 212 Mio. EUR). Hierin 
enthalten waren Mittelzuflüsse aufgrund der vorzeitigen und 
vollständigen Rückzahlung einer Darlehensforderung der 
Schaeffler AG durch die Gesellschafterin IHO Verwaltungs GmbH 
in Höhe von 1.773 Mio. EUR (Vj.: 197 Mio. EUR). Diese Mittel 
wurden im vierten Quartal zur Rückzahlung von Anleihen in 
Höhe von 1.756 Mio. EUR verwendet. Aus dem Abschluss eines 
neuen Kreditvertrages im dritten Quartal 2016 erhielt die 
Schaeffler Gruppe Mittel in Höhe von 1,0 Mrd. EUR, die zur 
Rückzahlung der beiden noch ausstehenden institutionellen 
Term Loans in Höhe von 418 Mio. EUR und der Tilgung 
der EUR-Anleihe mit einem Volumen von 600 Mio. EUR genutzt 
wurden. Für weitere Tilgungen im Berichtsjahr und in diesem 
Zusammenhang durchgeführten Auflösungen von Zins
währungsderivaten flossen Mittel in Höhe von insgesamt 
136 Mio. EUR ab. Von den Auszahlungen für Dividenden in Höhe 
von 329 Mio. EUR entfielen 328 Mio. EUR auf die Aktionäre der 
Schaeffler AG.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente erhöhten sich 
zum 31. Dezember 2016 um 272 Mio. EUR auf 1.071 Mio. EUR.
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Die Regionen bilden die regionale Struktur der Schaeffler Gruppe ab.

2.4 Finanzlage und Finanzmanagement

Cash Flow und Liquidität

Die Schaeffler Gruppe erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2016 
einen Free Cash Flow in Höhe von 735 Mio. EUR 
(Vj.: 370 Mio. EUR).

Cash Flow Nr. 048

in Mio. EUR 2016 2015
Veränderung 

in % 

Cash Flow aus  
laufender Geschäftstätigkeit 1.876 1.372 36,7

Cash Flow aus  
Investitionstätigkeit -1.141 -1.002 13,9

Free Cash Flow 735 370 98,6
Cash Flow aus 
Finanzierungstätigkeit -466 -212 > 100

Nettozunahme/-abnahme des 
Bestands an Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten 269 158 70,3
Wechselkursbedingte Veränderung 
des Bestands an Zahlungsmitteln 
und Zahlungsmitteläquivalenten 3 5 -40,0

Bestand an Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten am 
Periodenbeginn 799 636 25,6

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 1.071 799 34,0

Der Anstieg des Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit um 
504 Mio. EUR auf 1.876 Mio. EUR (Vj.: 1.372 Mio. EUR) resultierte 
insbesondere aus deutlich niedrigeren Zinszahlungen sowie 
einem gesteigerten EBITDA. Die Zinszahlungen und die Zins
einnahmen beliefen sich per saldo auf -181 Mio. EUR 
(Vj.: -465 Mio. EUR). Für Ertragsteuern wurden Auszahlungen in 
Höhe von 327 Mio. EUR (Vj.: 358 Mio. EUR) getätigt. Die Auszah-
lungen im Zusammenhang mit dem Aufbau von Working Capital 
lagen mit 22 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert von 116 Mio. EUR.

Die Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte (Capex) betrugen im Berichtsjahr 
1.146 Mio. EUR (Vj.: 1.025 Mio. EUR). Die Investitionsaus
zahlungsquote (Capex-Quote) lag bei 8,6 % (Vj.: 7,8 %) vom 
Umsatz. Die Investitionsauszahlungen entfielen mit 657 Mio. EUR 
(Vj.: 556 Mio. EUR) auf die Region Europa, mit 234 Mio. EUR 
(Vj.: 250 Mio. EUR) auf Greater China, mit 209 Mio. EUR 
(Vj.: 170 Mio. EUR) auf Americas und mit 46 Mio. EUR 
(Vj.: 49 Mio. EUR) auf Asien/Pazifik. Zur Stärkung der Wett
bewerbsfähigkeit wurde vor allem in Kapazitätserweiterungen 
und Anlagen für Produktanläufe investiert.
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Netto-Finanzschulden Nr. 051

in Mio. EUR 31.12.2016 31.12.2015
Veränderung 

in % 

Anleihen 2.719 5.048 -46,1

Kreditvertrag 982 632 55,4

Sonstige Finanzschulden 6 8 -25,0

Finanzschulden 3.707 5.688 -34,8
Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 1.071 799 34,0

Netto-Finanzschulden 2.636 4.889 -46,1

Der Verschuldungsgrad, definiert als Verhältnis von Netto-
Finanzschulden zu Ergebnis vor Finanzergebnis, Ertragsteuern 
und Abschreibungen (EBITDA), lag zum 31. Dezember 2016 bei 1,1 
(Vj.: 2,3). Ohne die Berücksichtigung von Sondereffekten ergab 
sich ein Verschuldungsgrad von 1,1 (Vj.: 2,1).

Das Gearing Ratio, als Verhältnis von Netto-Finanzschulden 
zu Eigenkapital, betrug zum 31. Dezember 2016 132,0 % 
(Vj.: 311,8 %).

Im Mai 2016 tätigte die Schaeffler AG eine freiwillige Teiltilgung 
ihrer institutionellen Term Loans in Höhe von rund 229 Mio. EUR. 
Die Mittel hierzu stammten aus einer vorzeitigen Teilrückzahlung 
einer Darlehensforderung gegenüber der Gesellschafterin 
IHO Verwaltungs GmbH in Höhe von rund 99 Mio. EUR sowie 
aus verfügbarer Liquidität.

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
in Mio. EUR
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Zum 31. Dezember 2016 belief sich der Bestand an Zahlungs
mitteln und Zahlungsmitteläquivalenten auf 1.071 Mio. EUR 
(Vj.: 799 Mio. EUR) und umfasste im Wesentlichen Bankgut-
haben. Davon entfielen 325 Mio. EUR (Vj.: 198 Mio. EUR) auf 
Länder mit Devisenverkehrsbeschränkungen und anderen 
gesetzlichen Einschränkungen. Ferner verfügt die Schaeffler 
Gruppe über eine revolvierende Betriebsmittellinie in Höhe von 
1,3 Mrd. EUR (Vj.: 1,0 Mrd. EUR), von der zum 31. Dezember 2016 
13 Mio. EUR (Vj.: 24 Mio. EUR) hauptsächlich durch Avalkredite 
ausgenutzt waren.

Finanzschulden

Die Netto-Finanzschulden reduzierten sich im Geschäftsjahr 2016 
um 2.253 Mio. EUR auf 2.636 Mio. EUR (Vj.: 4.889 Mio. EUR). 
Der Rückgang war insbesondere auf die vorzeitige und vollstän-
dige Rückzahlung einer Darlehensforderung gegenüber der 
Gesellschafterin IHO Verwaltungs GmbH in Höhe von rund 
1.674 Mio. EUR im September 2016 zurückzuführen. Zuvor leistete 
die IHO Verwaltungs GmbH im Mai 2016 bereits eine Teilrück
zahlung auf o. g. Darlehen in Höhe von rund 99 Mio. EUR. Die 
Schaeffler Gruppe nutzte diese Mittel sowie zusätzliche verfüg-
bare Liquidität zur vorzeitigen Rückzahlung von Finanzverbind-
lichkeiten. Zudem wirkte sich ein deutlich verbesserter Free Cash 
Flow reduzierend auf die Netto-Finanzschulden aus.
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erfolgte die vorzeitige vollständige Rückzahlung von 
zwei EUR-Anleihen mit einem Volumen von jeweils 
500 Mio. EUR, einem Kupon von 3,25 % bzw. 2,75 % sowie einer 
ursprünglichen Laufzeit bis jeweils 2019.

Im Zusammenhang mit der Refinanzierung der IHO Verwaltungs 
GmbH gab die Ratingagentur Moody’s am 07. September 2016 
bekannt, das bisherige Unternehmensrating der Schaeffler 
Gruppe in zwei separate Unternehmensratings für die 
Schaeffler AG und für die IHO Verwaltungs GmbH zu trennen. 
In der Folge verbesserte sich das Unternehmensrating für die 
Schaeffler AG auf Baa3 (Investment Grade) mit stabilem Ausblick. 
Gleichzeitig hob Moody’s die Emissionsratings aller Anleihen der 
Schaeffler Finance B.V., Barneveld, Niederlande, auf ebenfalls 
Baa3 an.

Nachdem die Ratingagentur Standard & Poor’s das Unterneh-
mensrating der Schaeffler AG am 28. April 2016 auf BB hochge-
stuft hatte, erfolgte am 21. September 2016 im Zusammenhang 
mit der o. g. Refinanzierung der IHO Verwaltungs GmbH ein 
erneutes Upgrade auf BB+ (Ausblick: stabil). Gleichzeitig ver
besserten sich die Emissionsratings der besicherten Anleihen 
der Schaeffler Finance B.V., Barneveld, Niederlande, auf eben-
falls BB+.

Der Kreditvertrag der Schaeffler Gruppe setzte sich zum 
31. Dezember 2016 aus den folgenden Tranchen zusammen:

Am 18. Juli 2016 unterzeichnete die Schaeffler AG einen neuen 
Kreditvertrag. Die Mittel wurden zur Ablösung der beiden zu 
diesem Zeitpunkt noch ausstehenden institutionellen Term 
Loans in Höhe von rund 418 Mio. EUR sowie zur vollständigen 
Tilgung einer EUR-Anleihe mit einem Volumen von 
600 Mio. EUR, einem Kupon von 4,25 % sowie einer ursprüng
lichen Laufzeit bis 2018 genutzt.

Der neue Kreditvertrag umfasst einen Term Loan in Höhe von 
1,0 Mrd. EUR sowie eine Revolving Credit Facility in Höhe von 
1,3 Mrd. EUR. Beide Linien haben eine Laufzeit von fünf Jahren 
zuzüglich bestimmter Verlängerungsoptionen und werden von 
einem Konsortium von 15 internationalen Banken zur Verfügung 
gestellt. Neben einer deutlich günstigeren Verzinsung erhöhte 
der neue Kreditvertrag vor allem die operative und finanzielle 
Flexibilität der Schaeffler Gruppe durch spürbare Erleichte-
rungen in den Kreditbedingungen sowie die Freigabe nahezu 
aller Sachsicherheiten, die in der Folge auch unter den 
besicherten Anleihen freigegeben wurden.

Im September 2016 zahlte die IHO Verwaltungs GmbH Darlehens-
verbindlichkeiten in Höhe von rund 1.674 Mio. EUR gegenüber 
der Schaeffler AG vorzeitig zurück. Die Schaeffler Gruppe nutzte 
diese Mittel sowie zusätzliche verfügbare Liquidität zur vor
zeitigen Rückzahlung von drei Anleihen. Am 07. Oktober 2016 
wurde eine USD-Anleihe mit einem Volumen von 850 Mio. USD, 
einem Kupon von 4,75 % und einer ursprünglichen Laufzeit bis 
2021 vorzeitig vollständig zurückgezahlt. Am 13. Oktober 2016 

Kreditvertrag der Schaeffler Gruppe Nr. 052

31.12.2016 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2015

Tranche Währung
Nominalwert 

in Mio.
Buchwert 

in Mio. EUR Zinssatz Fälligkeit

Senior Term Loan B EUR 0 250 0 251 n/a
Euribor 1)  
+ 3,50 % 15.05.2020

Senior Term Loan B USD 0 440 0 392 n/a
Libor 1)  

+ 3,50 % 15.05.2020

Senior Term Loan EUR 1.000 0 992 0
Euribor 2)  

+ 1,20 % 3) n/a 18.07.2021

Revolving Credit Facility 4) EUR 0 1.000 0 -11 n/a
Euribor  

+ 2,6875 % 27.10.2019

Revolving Credit Facility 4) EUR 1.300 0 -10 0
Euribor 2)  

+ 0,80 % 3) n/a 18.07.2021

Summe 982 632
1) Euribor / Libor Floor in Höhe von 0,75 %.
2) Euribor Floor in Höhe von 0,00 %.
3) Seit 10. November 2016.
4) Zum 31. Dezember 2016 waren davon 13 Mio. EUR (31. Dezember 2015: 24 Mio. EUR) im Wesentlichen durch Avalkredite ausgenutzt.

Darüber hinaus bestanden weitere nicht ausgenutzte Kreditlinien 
von umgerechnet rund 166 Mio. EUR, im Wesentlichen für die 
Länder USA und China.
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Die über die Schaeffler Finance B.V., Barneveld, Niederlande, 
begebenen Anleihen setzten sich zum 31. Dezember 2016 wie 
folgt zusammen:

Abschluss des neuen Kreditvertrages der Schaeffler AG am 
18. Juli 2016 umfassten die Finanzkennzahlen einen Leverage 
Covenant und einen Interest Cover Covenant. Der neue 
Kreditvertrag enthält nur noch einen Leverage Covenant.  
Im Geschäftsjahr 2016 wurden die Financial Covenants ent
sprechend den kreditvertraglichen Regelungen durchgängig 
eingehalten.

Finanzmanagement

Das Ziel des Finanzmanagements der Schaeffler Gruppe ist es, 
eine ausreichende Liquidität des Konzerns sowie der in- und aus-
ländischen Tochterunternehmen zu jeder Zeit sicherzustellen. 
Das Finanzmanagement umfasst dabei insbesondere das Kapital- 
sowie das Liquiditätsmanagement.

Das zentral organisierte Kapitalmanagement stellt die von den 
Gesellschaften der Schaeffler Gruppe benötigten finanziellen 
Ressourcen bereit, gewährleistet die langfristige Liquiditätsver-
sorgung und sichert die Kreditwürdigkeit der Schaeffler Gruppe. 
Darüber hinaus dient das Kapitalmanagement der Verwaltung 
und kontinuierlichen Optimierung der bestehenden Finanz
verbindlichkeiten in Form der externen Konzernfinanzierung. 
Die Schaeffler Gruppe hat hierzu alle erforderlichen Vorausset-
zungen geschaffen, um effizient Fremd- und Eigenkapitalmittel 
über den Kapitalmarkt zu beschaffen. Auch zukünftig legt das 
Management der Schaeffler Gruppe seinen Fokus auf die Fähig-
keit, Finanzinstrumente bei einer breiten Investorenbasis zu 
platzieren und die Konditionen weiter zu verbessern.

Anleihen der Schaeffler Gruppe Nr. 053

31.12.2016 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2015

ISIN Währung
Nominalwert 

in Mio.
Buchwert 

in Mio. EUR Kupon Fälligkeit

XS0923613060 1) EUR 0 600 0 597 4,25 % 15.05.2018

XS1067864881 2) 3) EUR 0 500 0 497 3,25 % 15.05.2019

XS1067862919 3) EUR 0 500 0 497 2,75 % 15.05.2019

XS1212469966 EUR 400 400 397 396 2,50 % 15.05.2020

US806261AJ29 USD 700 700 658 637 4,25 % 15.05.2021

US806261AE32 4) USD 0 850 0 777 4,75 % 15.05.2021

XS1067864022 EUR 500 500 498 499 3,50 % 15.05.2022

US806261AM57 USD 600 600 571 553 4,75 % 15.05.2023

XS1212470972 EUR 600 600 595 595 3,25 % 15.05.2025

Summe 2.719 5.048
1) Vollständige Rückzahlung am 18. August 2016.
2) Anleihe ist unbesichert.
3) Vollständige Rückzahlung am 13. Oktober 2016.
4) Vollständige Rückzahlung am 07. Oktober 2016.

Die Schaeffler-Anleihen werden im Euro MTF Segment der 
Luxemburger Wertpapierbörse geführt.

Das Fälligkeitenprofil, bestehend aus dem Term Loan sowie den 
durch die Schaeffler Finance B.V. Barneveld, Niederlande, bege-
benen Anleihen, setzte sich zum 31. Dezember 2016 wie folgt 
zusammen:

Fälligkeitenprofil
Nominalwerte zum 31. Dezember 2016 in Mio. EUR

Nr. 054
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Die Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen (Financial 
Covenants) ist Teil der im Kreditvertrag der Schaeffler AG enthal-
tenen Auflagen. Diese Finanzkennzahlen werden laufend über-
wacht und regelmäßig an die Kreditgeber berichtet. Bis zum 
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2.5 Vermögenslage und Kapitalstruktur
Die Bilanzsumme der Schaeffler Gruppe verminderte sich im 
Geschäftsjahr 2016 um 916 Mio. EUR bzw. 7,3 % auf 
11.564 Mio. EUR (Vj.: 12.480 Mio. EUR).

Konzern-Bilanz (Kurzfassung) Nr. 055

in Mio. EUR 31.12.2016 31.12.2015
Veränderung 

in % 

Langfristige Vermögenswerte 5.979 7.438 -19,6

Kurzfristige Vermögenswerte 5.585 5.042 10,8

Bilanzsumme 11.564 12.480 -7,3

Eigenkapital 1.997 1.568 27,4

Langfristige Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen 6.361 8.144 -21,9

Kurzfristige Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen 3.206 2.768 15,8

Bilanzsumme 11.564 12.480 -7,3

Die langfristigen Vermögenswerte verminderten sich zum 
31. Dezember 2016 um 1.459 Mio. EUR auf 5.979 Mio. EUR 
(Vj.: 7.438 Mio. EUR). Ursächlich hierfür war vor allem die vor
zeitige vollständige Rückzahlung einer Darlehensforderung 
in Höhe von 1.773 Mio. EUR seitens der Gesellschafterin 
IHO Verwaltungs GmbH. Gegenläufig wirkte eine Erhöhung 
der Sachanlagen um 327 Mio. EUR. Die Zugänge bei den immate
riellen Vermögenswerten und den Sachanlagen betrugen 
1.115 Mio. EUR und sind im Wesentlichen auf Kapazitätserweite-
rungen und Anlagen für Produktanläufe in der Sparte Auto
motive zurückzuführen. Im Berichtszeitraum lag der Anteil der 
Sparte Automotive bei rund 81 % der gesamten Anlagenzugänge.

Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich im Geschäfts-
jahr 2016 um 543 Mio. EUR auf 5.585 Mio. EUR (Vj.: 5.042 Mio. EUR). 
Der Anstieg war im Wesentlichen auf die Erhöhung der Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente (vgl. Cash Flow, Seite 49f.) 
zurückzuführen. Darüber hinaus führte ein Anstieg der Vorräte 
sowie der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zu einer 
Erhöhung der kurzfristigen Vermögenswerte.

Die externe Konzernfinanzierung wird in erster Linie durch 
Kapitalmarktinstrumente sowie syndizierte und bilaterale 
Kreditlinien internationaler Banken gewährleistet. In diesem 
Zusammenhang ist insbesondere auch eine revolvierende Kredit-
linie (Revolving Credit Facility) in Höhe von 1.300 Mio. EUR ver-
einbart, die zur Abdeckung eines kurz- bis mittelfristigen Liqui-
ditätsbedarfs zur Verfügung steht. Detaillierte Informationen zu 
den einzelnen Instrumenten der externen Konzernfinanzierung 
sind unter 2.4 Finanzlage und Finanzmanagement – Finanz-
schulden dargelegt.

Für die Finanzierung der in- und ausländischen Tochterunter-
nehmen gilt der Grundsatz der internen Finanzierung. Zu diesem 
Zweck wird der Finanzierungsbedarf von Tochterunternehmen, 
soweit möglich und kommerziell vertretbar, über interne 
Darlehensbeziehungen abgedeckt. Entsprechend erfolgte die 
Finanzierung der Tochterunternehmen primär über Darlehen der 
Schaeffler AG sowie eines weiteren Tochterunternehmens. Im 
Rahmen des Liquiditätsmanagements erfolgt zwischen den 
Konzerngesellschaften ein kurz- bzw. mittelfristiger Liquiditäts-
ausgleich primär durch sog. Cash Pools oder Konzerndarlehen. 
Daneben vereinbart der Bereich Corporate Treasury vereinzelt 
auch Kreditlinien für Tochterunternehmen mit lokalen Banken, 
um rechtlichen, steuerlichen oder sonstigen Gegebenheiten 
Rechnung zu tragen. Lokale Finanzierungen werden vor allem 
zur Abdeckung von Schwankungen im Working Capital ein
gesetzt.

Ein zentrales Finanzmanagement durch den Bereich Corporate 
Treasury gewährleistet zudem ein einheitliches Auftreten an 
den Kapitalmärkten sowie gegenüber Ratingagenturen, beseitigt 
strukturelle Unterschiede zwischen den einzelnen Gläubiger-
gruppen und stärkt die Verhandlungsposition gegenüber Kredit
instituten und anderen Marktteilnehmern. Darüber hinaus 
ermöglicht das zentrale Finanzmanagement eine zentrale 
Allokation von Liquidität und ein konzernweites Management 
von finanziellen Risiken (Währungen und Zinsen) auf Basis 
von Nettopositionen.


